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Rinder aktuell: Trends bei der Melktechnik 

Sorgfältige Planung bei der Auswahl von Melkständen

Plant der Landwirt Investitionen 
im Bereich der Milchgewinnung, 
steht er vor einer schwierigen 
Entscheidung. Der Melkmaschi-
nenmarkt bietet eine Vielzahl an 
Melkstandtypen, Melkstandgrö-
ßen und technischer Ausstattung. 
Gewählt werden kann zwischen 
Melkkarussell, Gruppenmelkstän-
den und Automatischen Melksys-
temen. Die Entscheidung ist be-
triebsindividuell und vielschich-
tig. Der folgende Artikel listet auf, 
was bedacht werden will, um Wirt-
schaftlichkeit und Tiergesundheit 
gleichermaßen zu bedenken.

Bei den Gruppenmelkständen 
hat er die Wahl zwischen Fisch­
grätenmelkständen (30°-Aufstel­
lung oder steile Fischgräte), Tan­
dem-Melkständen sowie Side-
by-Side (SbS) beziehungsweise 
Swing-over-Melkständen. Entschei­
dend ist, den optimalen Melkstand­
typ und die optimale Melkstandgrö­
ße unter Beachtung des Preises für 
die herdenspezifischen Anforderun­
gen und die betrieblichen Gegeben­
heiten auszuwählen. Damit werden 
die Investitions- und Betriebskosten, 
die Arbeitsproduktivität, der Durch­
satz, die Qualität der Melkarbeit so­
wie die Möglichkeit der Erweite­
rung des Melkstandes beeinflusst.

Grundsätzlich sind für alle Melk­
verfahren folgende Kriterien bei 
der Kaufentscheidung zu berück­
sichtigen:

	● Derzeitige beziehungsweise zu­
künftig geplante Herdengröße

	● Zur Verfügung stehende oder 
gewünschte Melkzeit und Arbeits­
organisation des Gesamtbetriebes

	● Durchsatz, Arbeitszeitaufwand 
je Kuh und daraus resultierend die 
Arbeitsleistung (Gemelke/AKh = 
Arbeitskraft-Einheit in der Stunde)

	● Kundenservice
	● Personalkosten (€/AKh; €/Kuh 

und Jahr)
	● Kapital- und Raumbedarf, Kos­

ten der Milchgewinnung (€/Kuh)
	● Möglichkeiten der Erweiterung
	● Zugang zum Euter, Arbeitsergo­

nomie, Arbeitsqualität
	● Minimaler Stress für Mensch und 

Tier
	● Sicherstellung der laktationsphy­

siologischen und eutergesundheit­
lichen Anforderungen

Sehr unterschiedlicher 
Investitionsbedarf

Den Investitionsbedarf verschie­
dener Melkstände zeigt die Tabelle. 

Die Vielzahl der aufgeführten 
Kriterien erfordert ein hohes Maß 
an Sachkenntnis bei der Kaufent­
scheidung. Die Auswahl einer be­
trieblich angepassten Melktechnik 
unter Berücksichtigung der oben 
genannten Kriterien, deren fach­
gerechte Installation, die ständige 
Wartung und Pflege der Melkan­
lage sind aber Grundbedingungen 
für eine effiziente und tiergerech­
te Milchgewinnung. Fehler bei der 
Auswahl von Melkständen verbun­
den mit Fehlern in der Arbeitsorga­
nisation und der baulichen Zuord­
nung des Melkzentrums einschließ­
lich Vorwartehöfe und Treibwe­
ge (Kuhverkehr) sind wesentliche 
Gründe, warum trotz der getätig­
ten Ersatzinvestitionen die Arbeits­
produktivität in einigen Betrieben 
nicht wesentlich steigt. So sind in 
der Praxis noch relativ häufig Tier­
bestandsgröße, Melkstandkapazi­
tät und Anzahl der Melker nicht 
optimal aufeinander abgestimmt. 

Automatische Nachtreibe- und Kotentfernungseinrichtungen für große Vor-
wartehöfe gewinnen an Bedeutung.� Fotos: Prof. Norbert Kanswohl

Schnellaustriebe sind hauptsächlich für größere Betriebe interessant.
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Eine zu geringe Anzahl von Melk-
zeugen je Arbeitskraft führt zu 
unproduktiven Wartezeiten und 
verringert die Arbeitsleistung der 
Melker. Die seit Jahren steigenden 
Milchleistungen je Kuh haben bei 
zweimaligem Melken zu einem 
Anstieg der Maschinenmelkzei-
ten und damit zu einer Erhöhung 
der Aufenthaltsdauer der Kühe im 
Melkstand geführt. Damit trotz-
dem hohe Arbeitsleistungen er-
reicht werden, ist eine Erhöhung 
der Anzahl der Melkzeuge je Mel-
ker erforderlich. Bei optimalen Vo-
raussetzungen, einschließlich der 
Teilautomatisierung von einzel-
nen Arbeitsgängen wie Anrüsten 
und Melkzeugabnahme, können 

bis über 20 Melkzeuge durch ei-
nen Melker bedient werden. Eine 
weitere Erhöhung der Anzahl der 
Melkzeuge je Melker führt aber 
zu einer Verlängerung der Stand-
zeiten der Gruppen im Melkstand. 
Überlange Standzeiten bedeuten 
Stress für die Tiere und können ne-
gative Auswirkungen auf Leistung 
und Tiergesundheit haben. Auch 
sinkt der Durchsatz je Melkplatz 
und damit steigt die Gesamtmelk-
dauer für die Herde. 

Der Einfluss der Melktechnik der 
unterschiedlichen Melktechnikan-
bieter auf die Qualität des Melkens 
ist unbedeutend. Untersuchun-
gen von Dassler (2007) vom Lan-
deskontrollverband (LKV) Sachsen 

zum Milchabgabeverhalten von 
Kühen bei Einsatz von Technik un-
terschiedlicher Melkanlagenher-
steller ergaben bei gleicher tech-
nischer Ausstattung fast keine Un-
terschiede. Wird jedoch die auto-
matische Stimulation weggelassen, 
verschlechtert sich die Milchabga-
be. Die Melkmaschinenhersteller 
bieten zeit- oder milchflussgesteu-
erte aber auch kombinierte Stimu-
lationsverfahren an. Die Bedeu-
tung und damit auch die Anwen-
dung von automatischen Stimu-
lationsverfahren wird aufgrund 
wachsender Herdengrößen, der 
Notwendigkeit von Arbeitszeitein-
sparung und höheren Anforderun-
gen an ein euterschonendes, tier-
gerechtes Melken zunehmen.

Gruppenmelkstände 
überwiegen in der Praxis 
Weltweit haben die Gruppen-

melkstände den höchsten An-
teil bei der Milchgewinnung. Die 
größte Bedeutung haben dabei 
die Fischgrätenmelkstände (FGM) 
in der Praxis erreicht. Die Bedeu-
tung der Tandemmelkstände hat 
dagegen deutlich abgenommen. 
Grundsätzlich bieten FGM-, SbS- 
und Karussellmelkstände entspre-
chend gute Voraussetzungen für 
hohe Arbeitsleistungen. So be-
nötigen FGM- und SbS-Melkstän-
de gegenüber Tandemmelkstän-
den nicht nur weniger umbauten 
Raum, auch die Wege für die Mel-
ker werden verkürzt. Dadurch kön-
nen die Arbeitsleistungen erhöht 
werden. In den USA durchgeführ-
te Untersuchungen in FGM- und 
SbS-Melkständen mit 2 x 20 Melk-
plätzen ergaben Arbeitsleistungen 
von 90 Kühen je Melker und Stun-
de im FGM und 93,5 Kühe im SbS. 
Die höhere Arbeitsleistung im SbS 
resultiert aus den kürzeren Melk-
fluren. Für den SbS spricht weiter-
hin, dass das Melkzeug aufgrund 
der Stellung zwischen den Hinter-
beinen relativ sicher fixiert ist und 
eine optimale Führung des langen 
Milchschlauchs erreicht wird. Für 
den Melker ist allerdings ungüns-
tig, dass er das Melkzeug durch die 
Hinterbeine der Kuh ansetzen muss. 
Dadurch ist die Sicht auf das Euter 
(Vorderviertel) schlecht und damit 
auch das Ansetzen der Melkmaschi-
ne an die Zitzen der Vorderviertel 
insbesondere für kleinere Personen 
anstrengender. Außerdem ist das 
Erkennen von Zitzenverletzungen 
schwieriger. Technisch kann hier 
durch die Verstellbarkeit der Melk-
flurtiefe auf den Melker Erleichte-
rung geschaffen werden. Integrierte Lichtbänder verbessern die Übersicht beim Melken.

Tabelle: Investitionskosten für Melkstände
Anzahl  
Melkplätze/TYP

Melktechnik 
[€]

Gebäude  
[€]

Gesamt- 
investition [€]

Investition je 
Melkplatz [€] 

(gerundet)

2 x 6 FGM 1 52.000 * 44.000 ** 96.000 8.000

2 x 10 FGM 1 76.000 * 60.000 ** 136.000 6.800

2 x 10 FGM mit 
Frontaustrieb 1

89.000 * 106.000 ** 195.000 9.750

2 x 14 FGM 1 104.000 * 81.000 ** 185.000 6.607

2 x 14 mit 
Frontaustrieb 1

123.000 * 138.000 ** 261.000 9.321

24er Karussell 
(Innenmelker) 2

197.000 183.000 + 380.000 15.800

40er Karussell 
(Innenmelker) 2

290.000 305.000 + 595.000 14.850

32er Karussell 1 224.000 * 199.000 ** 423.000 13.219

14er Swing-over 2 104.000 119.000 + 223.000 15.900

28er Swing over 2 177.000 210.000 + 387.000 13.800

2 x 7 Side-by-Side
(bzw. FGM) 2 

90.000 88.000 + 178.000 12.700

2 x 14 Side-by-Side 
(bzw. FGM) 2

152.000 157.000 + 309.000 11.000

* Medium; ** Melkstand und Vorwartebereich; + Vorwarteraum, Melkraum und Nachwarteraum plus 
Rücktriebsweg
Quelle 1: Martin Kühberger, LfL – Institut für Landtechnik und Tierhaltung (September 2010) https://
www.lwk-niedersachsen.de/index.cfm/portal/6/nav/348/article/23548.html 
Quelle 2: Alfons Fübbeker, Landwirtschaftskammer Niedersachsen (Oktober 2013) https://www.lfl.
bayern.de/mam/cms07/publikationen/daten/informationen/p_40032.pdf 
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Vorteil von 
Positionierungshilfen

Zur Erzielung höherer Arbeits-
leistungen unter Berücksichtigung 
der Erfordernisse eines Euter scho-
nenden Melkens werden sich Posi-
tionierungshilfen beziehungswei-
se Servicearme in der Praxis zu-
nehmend durchsetzen. Hierdurch 
wird das Ansetzen des Melkzeu-
ges erleichtert, das Melkzeug in 
der Regel in die korrekte Position 
gebracht und falls eine Nachmelk-
vorrichtung eingesetzt wird, diese 
übernommen. Das entbindet den 
Melker jedoch nicht, beim Anset-
zen auf ein gezieltes Ausrichten des 
Melkzeugs zu achten, das heißt, die 
Zitzenbecher sollen einen rechten 
Winkel mit dem Euterboden bilden. 
Große Bedeutung haben Positio-
nierungshilfen bei stufigen Eutern, 
da bei diesen ohne Unterstützung 
die Hinterviertel nicht ausgemol-
ken werden, was zu Milchertrags-
verlusten, höheren Nachgemelken 
und zur Verlängerung der Melk-
dauer sowie zu Eutergesundheits-
störungen führen kann. Dreh- und 
Hebelkräfte können aber auch 
durch nicht korrekte Position des 
langen Milchschlauches (Auflie-
gen auf dem Melkstandboden) 
hervorgerufen werden. 

Die Probleme mit Dreh- 
und Hebelkräften könnten 
durch ein viertelindividuel-
les Melken, wie bei Automa-
tischen Melksystemen, ent-
schärft werden. Technische 
Maßnahmen zur Verbesserung 
der Eutergesundheit werden an 
Bedeutung gewinnen. Nachmelk- 
und Abnahmeautomatik sparen 
Arbeitszeit, können zu einer 
Entlastung des Melkers im 
Melkprozess und durch Ver-
ringerung der Blindmelkzei-

ten zu einer Verringerung der Eu-
tergewebebelastung führen, vo-
rausgesetzt sie werden sachge-
recht eingebaut und regelmäßig 
gewartet. Aus dem Einsatz der 
relativ teuren Nachmelkautoma-
ten kann auch eine Milchertrags-
steigerung resultieren. Vor einer 
Entscheidung für oder gegen 
das automatische Nachmel-
ken sollte der Landwirt auf je-
den Fall über den LKV mittels 
Lactocordermessungen eine 
Auswertung und Interpreta-
tion der Milchflussparameter 
und damit des Melkablaufs 
erfolgen lassen. Die Analyse 
der gewonnenen Milchfluss-
kurven lässt Schlussfolgerun-
gen zur Melkbarkeit der Kühe, zur 
Funktionstüchtigkeit der einge-
setzten Melktechnik sowie 
zur Melkarbeit der Arbeits-
kräfte zu. Der Melkprozess 
wird transparenter und Schwach-
stellen können aufgedeckt und be-
hoben werden und damit Geld ge-

spart werden. Bei Einsatz von Ab-
schaltautomatik sind der Abschalt-
schwellenwert beziehungsweise 

die Verzögerungsschaltung zu kon-
trollieren, da Untersuchungen in 
der Praxis gezeigt haben, dass die-
se nicht immer präzise funktionie-
ren. So kann es durchaus vorkom-
men, dass der Abschaltschwellen-
wert je nach Milchleistung zwar 

auf 300 g oder 400 g Milch/min 
eingestellt wurde, aber beim 

Melken erst weit unter die-
sem Wert abgeschaltet wird, 
sodass lange Blindmelkzei-
ten (Eutergesundheit) auftre-
ten können. Ein zu frühes Ab-
schalten bedeutet dagegen 
sofortige Milchertragsverlus-

te aber auch Verluste über die 
geringere Persistenz. Außer-

dem kann die Eutergesundheit 
über die verbleibende Restmilch 
beeinträchtigt werden. Abnahme-

automatik sollte aufgrund 
der großen Bedeutung zur 
Verringerung von Blindmelk-
zeiten und zur Steigerung 

der Arbeitsproduktivität zur Stan-
dardausrüstung beim Melken mitt-
lerer und großer Herden gehören.

Stressarmes melken  
im Karussell

Melkkarussells werden als In-
nen- oder Außenmelker ange-
boten und finden in größe-
ren Betrieben zunehmend 
Anwendung. Sie erfordern 
relativ hohe Investitionen 
und auch der Wartungsauf-
wand kann gegenüber FGM 
und SbS höher sein. Bei gu-

ter Organisation werden aber 
die höchsten Arbeitsleistungen 

und ein relativ stressarmes Mel-
ken erreicht. Die Entscheidung, ob 
ein Innen- oder Außenmelker ge-

wählt wird, hängt von der 
Größe des Tierbestandes ab. 
Bei mittleren Tierbeständen 

wird häufig der Innenmelker ge-
wählt, da hier ein besserer Über-
blick beim Melken möglich ist. Al-
lerdings ist der Investitionsbedarf 
auf den Melkplatz bezogen hö-
her als beim Außenmelker. Große 
Melkkarussells werden in der Re-
gel aus Kostengründen und des 
optimalen Zugangs der Kühe als 
Außenmelker errichtet. Für Melk-
karussells als Außenmelker steht 
mit dem Dippautomaten „Robo-
Dipp“ ein sehr präziser und mit 
geringem Dippmittelaufwand ar-
beitender Roboter zur Verfügung. 

Boom bei Automatischen 
Melksystemen

Die Bedeutung von Automati-
schen Melksystemen (AMS) ist ra-
sant gestiegen. So beträgt ihr An-
teil bei den neu installierten Melk-
anlagen in Deutschland zurzeit 50 
bis über 70 %. Die meisten Boxen 

Automatische Melksysteme nehmen deutlich zu.

Technische Hilfen für die Positionierung  
der Melkzeuge bewähren sich zunehmend  

in der Praxis.
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•  Optimales Wohlbefinden 
Ihrer Kühe

• 80 Jahre Erfahrung
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wurden als Einboxenanlagen von 
der Firma Lely gefolgt von DeLaval 
verkauft. Sie haben einen Markt-
anteil von zirka 90 %. Einboxenan-
lagen werden außerdem von der 
Firma Lemmer Fullwood angebo-
ten. Mehrboxenanlagen produ-
zieren die Firmen GEA, Insentec, 
Boumatic, SAC und Happel. Aller-
dings gibt es große Unterschiede 
zwischen den westlichen und öst-
lichen Bundesländern. AMS wer-
den hauptsächlich in Familienbe-
trieben eingesetzt. In großen Be-
trieben gewinnen AMS aber auch 
zunehmend an Bedeutung, da sich 
der Fachkräftemangel gravierend 
verschärft. Der Einsatz von auto-
matischen Melksystemen kann 
wesentliche Arbeitserleichterun-
gen sowie eine hohe Flexibilität für 
den Landwirt bringen und zur Stei-
gerung der Arbeitsproduktivität 
führen. Faustzahlen beim Einsatz 
von AMS (Einboxenanlagen) sind 
2,8 Melkungen/Kuh/Tag und 55-
65 melkende Tiere/Box. Ziel in der 
Zukunft sollte sein, im Durchschnitt 
über 700.000 kg Milch je Einzelbox/
Jahr zu ermelken. Dass dieses Ziel 
in der Praxis häufig nicht erreicht 
wird, zeigen Untersuchungen von 
Bonsels und Schmitz (2013). Sie 
ermittelten Milchmengen je Box 
und Jahr von zirka 380.000 bis 
735.000 kg. AMS stellen bezüglich 
Herdenmanagement und Tech-
nikbetreuung sehr hohe Anforde-
rungen an die Qualifikation. Eine 
deutliche Steigerung der ermolke-
nen Milchmenge je Box und eine 
Senkung der Kosten ist Vorausset-
zung für einen erfolgreichen Be-
trieb von AMS. Wesentliche Ver-
besserungen hat es auf den Gebie-
ten Technik, Software-Entwicklung 
sowie Sensortechnik gegeben. Da-
durch sind die Zuverlässigkeit (zum 
Beispiel bessere Einstellung auf un-
terschiedliche Euterformen) und 
die Leistungsfähigkeit der AMS 
deutlich gestiegen.

Für die zunehmende Anwen-
dung von AMS sprechen folgende 
Gründe:

	● Hohe Flexibilität der Arbeitszeit
	● Arbeitsentlastung einschließlich 

sozialer Aspekte wie mehr Freizeit
	● Geringe Verfügbarkeit von Ar-

beitszeit im Betrieb
	● Schwierigkeiten bei der Beschaf-

fung qualifizierter Arbeitskräfte 
und Anstieg der Lohnkosten

	● Steigerung der Milchleistung 
durch Mehrfachmelken in Hoch-
leistungsherden

	● Starke Reduzierung der Blind-
melkzeiten

	● Mehr Ruhe im Stall durch weni-
ger Rangkämpfe der Kühe

Trotz Arbeitsentlastung durch 
AMS muss der Landwirt weiter-
hin mehrere Stunden täglich im 
Stall tätig sein. Die Arbeitsspitzen 
entfallen aber und die Arbeitszeit 
verteilt sich gleichmäßiger über 
den Tag. Untersuchungen in ver-
schiedenen Ländern haben erge-
ben, dass gegenüber vergleichba-
ren konventionellen Melkanlagen 
25 bis 35 % der Arbeitszeit einge-
spart werden kann. Das bedeutet 

eine erhebliche Steigerung der Ar-
beitsproduktivität.

Voraussetzungen für den erfolg-
reichen Betrieb von AMS sind:

	● Sehr gute Managementfähigkei-
ten des Landwirts

	● Hohe Computerkenntnisse zur 
Nutzung der Computersysteme 
und Programme

	● Gute technische Kenntnisse und 
ausgefeilte Herdenüberwachung

	● Sehr hohe Milchleistungen und 
Milchleistungssteigerung

	● Kurze Wege zwischen Liegebox 
und Melkbox

	●Hohe Nutzungsdauer und nied-
rige Betriebskosten

	● Sehr guter Service und gute Hal-
tungsbedingungen (saubere Kühe)

Betriebe, die ihr Haltungsver-
fahren beziehungsweise ihr Her-
denmanagement noch nicht im 
Griff haben, sollten die Kaufent-
scheidung für ein AMS erst einmal 
zurückstellen und mit herkömm-
licher Technik weiterarbeiten. Bei 
schlechten Haltungsbedingungen 
mit stark verkoteten Laufflächen 
und schlecht gereinigten Liegebo-
xen verschmutzen die Euter stark 
(Reinigungsprobleme in der Melk-
box) und es kommt zunehmend zu 
Klauen- und Gliedmaßenerkran-
kungen. Letztere führen dazu, dass 
die Kühe die Melkbox weniger auf-
suchen. Damit sinkt die Melkfre-
quenz, Milchminderleistungen und 
erhöhte Zellzahlen können die Fol-
ge sein. Außerdem steigt der Ar-
beitszeitaufwand aufgrund des er-
höhten Treibaufwandes.

Prof. Norbert Kanswohl
Katrin Schönherr

Dr. Denny Wiedow
Dr. Jörg Burgstaler

Tim Kuhlow
Universität Rostock,  

LLAF Mecklenburg-Vorpommern
Tel.: 0 38 14 98-33 45

norbert.kanswohl@uni-rostock.de

FAZIT
Grundlage einer hohen Arbeits-
produktivität in der Milchge-
winnung ist eine sorgfältige Pla-
nung bei der Auswahl von Melk-
ständen sowie ein optimales 
Management der Milchgewin-
nung. Unter Berücksichtigung 
der betrieblichen Besonderhei-
ten (Herdengröße, Milchleis-
tung, Arbeitskraft- beziehungs-
weise Zeitverfügbarkeit) ist eine 
Auswahl des entsprechend opti-
malen Melkstandes (Bauart und 
-größe) vorzunehmen. Fischgrä-
tenmelkstände verlieren an Be-
deutung, sind aber trotzdem so-
wohl für kleinere und mittlere 
Bestände gut geeignet. Bei grö-
ßeren Beständen sind Side-by-Si-
de-Melkstände und Melkkarus-
sells vorzuziehen. Die Auswahl 
der technischen Ausstattung 
des Melkstandes einschließlich 
Nachtreibeeinrichtungen hängt 
vordergründig von der Herden-
größe und der Arbeitskraft oder 
Zeitverfügbarkeit ab. Auf jeden 
Fall sollte eine Anrüst- und Ab-
schaltautomatik installiert sein. 
Abnahmeautomatik und Nach

treibevorrichtungen sollten in 
der Regel nur bei Herdengrö-
ßen von über 100 Kühen zur An-
wendung kommen. Schnellaus-
triebe führen zu einer weiteren 
Erhöhung der Investitionskosten 
und sollten deshalb nur bei Her-
dengrößen von über 200 Kühen 
eingesetzt werden.
Wichtig ist auch die Abstim-
mung der Melkroutine (Einzel-
tier- oder Gruppen-Melkrouti-
ne) mit der ausgewählten Melk-
technik. Die Automatisierung 
von bestimmten Routinearbei-
ten wird in Zukunft noch mehr 
zunehmen. Immer mehr Land-
wirte entscheiden sich für Au-
tomatische Melksysteme (AMS). 
Voraussetzung für den erfolg-
reichen Betrieb dieser Anlagen 
sind sehr gutes Management, 
hohe Milchleistungen und eine 
sehr gute Auslastung.
Neben dem Trend zur weiteren 
Automatisierung in der Milchge-
winnung wird es auch Betriebe 
geben, die aus Kostengründen 
bewusst relativ einfache Melk-
technik bevorzugen.

Swing-over-Systeme werden zunehmend in Nordwestdeutschland eingebaut. 
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